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Der Steg-Kredit kommt an die Urne
1153 Unterschriften bei der Stadt eingereicht

Die Unterschriften sind gestern überreicht worden. Mit dabei waren: Tanja Uehlinger (von links, SVP), Philipp Spaniol (SVP),
Michael Derrer (GLP), Vizeammann Walter,Jucker, Stadtschreiber Roger Erdin, Dimitri Papadopoulos (SVP) und Fritz Gloor (SVP).
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Die Rheinfelder werden
nochmals über den Zusatz-
kredit von 3,2 Millionen
Franken für den geplanten
Rheinsteg entscheiden
können. Gestern ist das
Referendumsbegehren mit
insgesamt 1153 Unter-
schriften übergeben worden.
RHEIN FELDEN. Eine Überraschung
ist es nicht: Die SVP und die GLP haben
es geschafft, innerhalb eines Monats
genügend Unterschriften zu sammeln,
damit die Rheinfelder Stimmbürgerin-

nen und Stimmbürger nochmals über
den geplanten Rheinsteg abstimmen
können. Insgesamt 1153 Unterschrif-
ten kamen zusammen, knapp $00
wären nötig. Gestern überreichten
Vertreterinnen und Vertreter der
beiden Parteien das Referendumsbe-
gehren.
«Wir können zufrieden sein»
«Wir hatten bereits nach zwei Wochen
genügend Unterschriften beisammen.
Wir können mit dem Resultat zufrie-
den sein. Es gibt starke Argumente
gegen dieses Projekt», erklärte SVP-
Präsident Dimitri Papadopoulos. Die
ersten 800 gültigen Unterschriften

seien schon vorgängig eingereicht
worden. Deswegen sei klar, dass das
Referendum zustande komme «Uns
ist es ein Anliegen, dass die Gesamt-
bevölkerung über dieses Geschäft ab-
stimmen kann. Es soll kein Zufallsent-
scheid sein», betonte Michael Derrer,
Vizepräsident der GLP Stadt Rhein-
felden.

Der geplante neue Rheinsteg be-
schäftigt die beiden Rheinfelden seit
vielen Jahren. 2016 hatte die Ge-
meindeversammlung für den Bau pro-
blemlos einen Kredit von 1,5 Millionen
Franken bewilligt. Weil in der Zwi-
schenzeit die geschätzten Kosten aber
massiv in die Höhe schossen, musste
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der Stadtrat an der diesjährigen Som-
mergemeinde im Juni einen Zusatz-
kredit von 3,2 Millionen Franken be-
antragen. Mit 222 Ja gegen 181 Nein
folgte die Versammlung dem Antrag
der Exekutive. Weil das Ergebnis re-
lativ knapp war und es sich um einen
grossen Betrag handelt, möchten GLP
und SVP, dass sich alle Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger an der
Urne dazu äussern können. «Die Kos-
ten stehen in keinem Verhältnis zum

Mehrwert dieses geplanten Über-
gangs», findet Papadopoulos. Des-
wegen haben GLP und SVP das Refe-
rendum ergriffen.

Unterschrifter werden geprüft
Vizeammann Walter Jucker und Stadt-
schreiber Roger Erdin nahmen die
Unterschriften gestern entgegen. «Wir
werden jetzt jede Unterschrift prü-
fen. Voraussichtlich am kommenden
Montag wird der Stadtrat feststellen,

ob das Referendum zustande gekom-
men ist», sagte Roger Erdin. Ist dies
der Fall - und davon ist auszugehen
- soll die Abstimmung über den Zu-
satzkredit von 3,2 Millionen Franken
am 20. Oktober durchgeführt werden
- gleichzeitig mit den National- und
Ständeratswahlen. «Wir hoffen auf
eine faire und sachliche Diskussion
und auf ein klares Resultat», betonte
Dimitri Papadopoulos.


